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Editorial

Service Learning (SL) integriert Lernende 
in relevante und kollaborative Lernpro-
zesse und fördert zugleich Engagement 

und Lernen. Seit den 2000er-Jahren gewinnt 
SL an deutschen Hochschulen kontinuierlich 
an Bedeutung. In jüngerer Zeit wird es zudem 
verstärkt als eine Methode der Bildung  
für nachhaltige Entwicklung (BNE) wahrge-
nommen und zunehmend im Rahmen der 
BNE-Implementierung an Hochschulen ein
gesetzt. Trotz dieser Entwicklungen gibt es 
weiterhin Forschungsbedarf hinsichtlich einer 
gemeinsamen Perspektive auf BNE und SL. 
Dabei stellen sich unter anderem folgende 
Fragen: Welche Chancen und Herausforde-
rungen birgt SL für die Förderung von BNE in 
der Hochschulbildung? Welche Beiträge leisten 
SL-Formate und Peer-Learning-Ansätze zu 
einer nachhaltigkeitsorientierten Transforma-
tion der Hochschullehre? Wie kann das 
praktische Erfahrungswissen aus SL-Projekten 
vor dem Hintergrund wissenschaftlicher 
Standards reflektiert und gewinnbringend in 
den wissenschaftsbasierten Lernprozess einge-
bunden werden? Dieses Themenheft hat daher 
das Ziel, BNE und SL an Hochschulen  
theoretisch-konzeptionell in Beziehung zu 
setzen, Forschungslücken und Potenziale auf-
zuzeigen sowie bestehende Praxisansätze vor
zustellen und kritisch zu reflektieren. Im 
Beitrag „Bildung für nachhaltige Entwicklung 

und Service Learning an Hochschulen – 
Grundlagen, Konzepte und Potenziale“ geben 
Marco Rieckmann u. a. einen Überblick über 
den Forschungsstand zu SL als Methode der 
BNE an Hochschulen. Zudem beschreiben 
und reflektieren sie die Umsetzung entspre-
chender SL-Seminare an mehreren deutschen 
Hochschulen. Im Beitrag „Entwicklung von 
Nachhaltigkeitskompetenzen bei Studieren-
den im Service Learning – ein Erhebungs- 
instrument zur Selbsteinschätzung“ stellen 
Ann-Kathrin Bremer, Anne-Kathrin Lindau 
und Ulrike Brok ein neues Messinstrument vor. 
Dieses ermöglicht es Studierenden, die Ent-
wicklung ihrer Nachhaltigkeitskompetenzen 
im Rahmen von SL-Veranstaltungen selbst 
einzuschätzen. Im Beitrag „Herausforderungen 
der Integration zwischen Wissenschaft und 
Praxis in der nachhaltigkeitsorientierten Hoch-
schullehre begegnen: Das Beispiel Service 
Learning“ analysieren Juliana Hilf und Michael 
Böcher die Spannungsfelder, die bei der 
Gestaltung von SL-Seminaren entstehen. Sie 
beleuchten insbesondere die Herausforde-
rungen der Zusammenarbeit mit Praxispart-
ner/-innen im Kontext von BNE. Im Beitrag 
„Peer Learning für Hochschullehrende: Imple-
mentierung nachhaltigkeitsorientierter Lehr-
formate wie Service Learning durch kollegiale 
Beratung“ zeigt Bror Giesenbauer, wie Peer-  
Learning-Formate Hochschullehrende bei der 

Entwicklung und Umsetzung nachhaltigkeits-
orientierter Lehransätze wie SL unterstützen 
können. Im Beitrag „Service Learning in 
Medellín, Colombia: Navigating Challenges 
and Forging New Pathways for Sustainable 
Development“ analysiert Alejandro Álvarez- 
Vanegas die Implementierung eines SL-Pro-
gramms an einer kolumbianischen Universität. 
Der Artikel zeigt auf, wie dieses Programm zur 
Förderung von BNE beiträgt und gleichzeitig 
gesellschaftliche Herausforderungen adressiert. 
Neben einer Analyse der bisherigen Erfolge 
werden auch die Hürden bei der Ausweitung 
des Programms thematisiert und Strategien zu 
deren Überwindung diskutiert. Die Ausgabe 
stellt zudem das Projekt „Senatra“ und das 
globale Netzwerk „UNISERVITATE“ vor,  
die sich beide der nachhaltigen Transformation 
durch SL widmen. Dieses Heft ist im  
Kontext des  „Senatra“-Projekts entstanden, 
das vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) im Rahmen des 
Programms „Transformationspfade für nach-
haltige Hochschulen“ gefördert wird. Eine 
spannende Auseinandersetzung und inspirie-
rende Anregungen wünschen

Marco Rieckmann und Anne-Kathrin Lindau
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Schweren Herzens muss die ZEP − Zeitschrift für internationale Bildungsforschung und Entwicklungspädagogik mit dem Heft 1/2025 den 
 Waxmann Verlag verlassen, da wir als Zeitschrift ohne weitere Förderung die anfallenden Kosten nicht mehr finanzieren können. Wir danken 
dem Waxmann Verlag von Herzen für die umsichtige, freundliche und engagierte Herausgabe der ZEP seit 2008. Die ZEP wird ab Jahrgang 
2025 bei der University of Bamberg Press erscheinen.




